
1

HERZLICH WILLKOMMEN!
BUNDESVERBAND FÜR KINDERTAGESPFLEGE



Gesundheitsmanagement und 
eigene Ressourcen

in der Qualifizierung und 
Fortbildung



Warum dieser Punkt…
 … es werden eine Vielzahl von Anforderungen seitens der Bildungsträger 

bezüglich der Qualifizierung gestellt 

 … als Referent*in begegnen wir unter Umständen vielen Menschen mit 
ihren Themen und Biografien

 … ich selbst bin mein eigenes Arbeitswerkzeug, mit meiner Performance, 
die ich im Seminar abliefere
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Was bin ich in der Fortbildung
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Für Kindertagespflegepersonen
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https://www.bvktp.de/media/bvktp_kompetenzen-als-ktpp_download.pdf


Für die Fachberatung
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https://www.bvktp.de/media/kompetenzprofil_fachberatung_download.pdf


Referent*innen

 stehen vor einer Gruppe und werden bewertet

 brauchen Resilienz und Ambiguitätstoleranz
 sollten ihre Resilienz stärken, indem 
  sie eine Reihe wirksamer Strategien 
  entwickeln, und damit die Anfälligkeit
  für Stress reduzieren.
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Resilienz

Der Begriff Resilienz leitet sich ab vom 
Lateinischen  
„resiliere“ = abprallen, nicht anhaften 
und es bedeutet auch so viel
wie Unverletzlichkeit, Widerstandsfähigkeit.

BUNDESVERBAND FÜR KINDERTAGESPFLEGE 8



Resilienztheorie
 Mit der Resilienztheorie wird ein Paradigmenwechsel deutlich

 Salutogenese = Modell Entstehung von Gesundheit

 Coping = Strategie zur Bewältigung von Problemen 

 Autopoieses = Fähigkeit sich selbst zu erhalten, zu wandeln, zu erneuern

 Positive Psychologie = Lehre zur Erforschung der Aspekte, die das Wohlbefinden von 
Personen steigert

Diese Ansätze betrachten ausdrücklich nicht, was den Menschen krankmacht, sondern 
welche Faktoren dazu führen, damit Menschen Schwierigkeiten, welcher Art auch 
immer, gut überstehen.
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Ambiguitätstoleranz

 Gibt es überall dort, wo Menschen aufeinandertreffen

 Auch: Unsicherheits- oder Ungewissheitstoleranz

 Ambiguitätstoleranz bedeutet, dass wir in der Lage sind, mehrdeutige 
Situationen und widersprüchliche Verhaltensweisen zu ertragen, ohne 
sofort auszuweichen oder den Menschen abzulehnen. 

 Die Fähigkeit ist eine Form der persönlichen und sozialen Kompetenz.

 Offen sein für Neues, auch wenn es unseren Gewohnheiten nicht 
entspricht
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https://karrierebibel.de/soziale-kompetenz/


Individuelle 
Resilienz Akzeptanz

Selbst-
verantw

ortung
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Haltung, Kompetenzen Handlungsstrategien
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Aufgaben als Referent*in
 Verlässlichkeit
 Konkrete Rückmeldungen
 Freundlichkeit und Klarheit
 Verlaufsmotivation
 Dialogische Absprachen 
 Sich zeigen
 Persönliche Sprechzeit 
 Selbstwirksamkeitserleben
 Ermutigen 
 Vorausschauend agieren 
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Gesundheits-
management 
heißt auch…

BUNDESVERBAND FÜR KINDERTAGESPFLEGE 13



Gesundheitsmanagement und Ressourcen
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Realist*in

Träumer*in
Kritiker*in

…manchmal 
würde ich am 

liebsten…
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Träumer*in
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Kritiker*in
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Bundesverband für Kindertagespflege e.V. 

Baumschulenstr. 74
12437 Berlin

Tel: 030 - 78 09 70 69
E-Mail: info@bvktp.de
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